
Mörlenbacher Gemeinde-Rundschau
Kostenloses

unabhängiges

Anzeigenblatt MGR44. Jahrgang Nr. 18 - 13.9.2024

 für die Gemeinde Mörlenbach und die Ortsteile 
Weiher - Bonsweiher - Ober-Mumbach - Vöckelsbach  - Juhöhe - Ober-Liebersbach

Klein-Breitenbacher
Heimat- u. Kulturverein e.V.

seit 1994



Impressum

18. Ausgabe 2024                                           1.081. Gesamtausgabe
Die MGR ist eine Zeitung für die Großgemeinde Mörlenbach. Sie erscheint 
14-tägig und wird kostenlos an alle Haushalte verteilt. Zustellungsort ist die 
Grundstücksgrenze. Ein Rechtsanspruch auf Belieferung besteht nicht.
Auflage: 4.900                             
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt und die Anzeigen:
Mörlenbacher Gemeinde-Rundschau, Regine Steinmaus, Tel. 06209/266010 
gültige Preisliste von 9/23
e-mail: info@gemeinde-rundschau.de; www.gemeinde-rundschau.de
Büro: Philipp-Reis-Str. 12, 64668 Rimbach-Zotzenbach
Bildquellen: MGR, Privat, AdobeStock
Für unverlangt zugesandte Manuskripte keine Gewähr. Sinnwahrende Kürzun-
gen vorbehalten. Namentlich gekennzeichnete Beiträge und Leserbriefe stel-
len nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar. Für den Inhalt und die 
Gestaltung der Gemeindeseiten ist ausschließlich die Gemeindeverwaltung 
Mörlenbach zuständig.

Unsere Geschäftszeiten nach Vereinbarung:
Montag - Donnerstag von 8.00-12.00 Uhr u. 14.00-17.00 Uhr
Die nächste Ausgabe der MGR erscheint am:               27.9.2024
Redaktionsschluss für alle Anzeigen und Texte:   19.9.2024, 12.00 Uhr

Foto: F. Kopetzky

Herzlichen Dank !
Über die unzähligen Glückwünsche und Geschenke
anlässlich unserer

Eisernen Hochzeit
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Gratulanten 
ganz herzlich bedanken.
Wir haben uns über alles sehr gefreut.

Ganz besonders danken wir unserer Familie sowie allen Freunden und Nachbarn.
Auch über die Glückwünsche und Urkunden von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier,
dem Hess. Ministerpräsidenten Boris Rhein, Herrn Landrat Christian Engelhardt, Herrn 
Dr. Michael Meister - MdB, Herrn Bischof Kohlgraf sowie Herrn Bürgermeister Kadesch haben 
wir uns gefreut und bedanken uns ganz herzlich.

                Elisabeth  &   Horst  Mantau

Für die Glückwünsche und Geschenke anlässlich unserer 

Eisernen Hochzeit 

sagen wir der Hausgemeinschaft Brückenacker 3, 
Pfarrerin Dr. Mirjam Daume-Wolff sowie Herrn Werner 
Wetzel von der Gemeinde Mörlenbach herzlichen Dank. 

Werner und Brigitte Becke 

Herzlichen Dank
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die 

vielen Glückwünsche, Geschenke und Blumen zu meinem 
95. Geburtstag.

Ich habe mich sehr darüber gefreut.

Norbert Weber   

Fußball-Abteilung sammelt Altpapier
Die SV/BSC Fußball-Abteilung des SV Mörlenbach sammelt am 
Samstag, 21. September in der Großgemeinde Mörlenbach – mit 
Ausnahme der Ortsteile Bonsweiher und Juhöhe – wieder Altpapier 
ein. Es wird gebeten, das Papier gebündelt oder in Kartons ab 8:00 
Uhr am Hausrand gut sichtbar bereitzuhalten. Es besteht ferner die 
Möglichkeit, das Altpapier direkt am Container, der am Bauhof im 
Industriegebiet bereitsteht, abzuliefern. Sollten größere Mengen 
abgeholt werden oder Sonderwünsche bestehen, können sich die 
Interessenten bis zum 17. September mit der Geschäftsstelle des 
SV (06209/5290 AB) vor dem Abholungstag in Verbindung setzen.

Karten in allen bekannten VVK-Stellen und bei Eventim

„Bestandsabbau“  in der  KÖB Mörlenbach
Bestandsabbau in der KÖB, das klingt ein wenig heftig und wie eine 
große Sache, auch weil dieser Aktivität heute einmal ein Artikel ge-
widmet wird. Dabei gehört es zu den alltäglichen Pflichten jeder gut 
sortierten und gut geführten Bücherei dazu. Denn wenn es Bestand-
saufbau, also die Anschaffung neuer Bücher und Medien, gibt, muss 
es eben auch den Bestandsabbau geben, damit der Bestand immer 
aktuell bleibt.
Dieser Aufgabe widmet das Team der Öffentlichen Bücherei St. 
Bartholomäus in den Räumen der Schlosshofschule in Mörlenbach 
auch neben Ausleihe, Neuanschaffung und Bestandspflege viel Zeit 
und Aufmerksamkeit. Es fällt nicht allen Mitarbeitenden leicht, Bü-
cher auszusortieren, denn sie wurden ja mit Bedacht angeschafft 
und haben Kosten verursacht.
Dennoch muss es sein, und viele der aussortierten Bücher können 
ja noch über unseren Flohmarkt (das Regal befindet sich am Ein-

gang gegenüber dem mit den 
Neuerscheinungen) von unserer 
Leserschaft mitgenommen wer-
den, gerne gegen eine Spende. 
Gerade im Sommer und in den 
Ferien kann man so eine grö-
ßere Menge an Büchern mit in 
den Urlaub nehmen, muss nicht 
so sehr auf sie achten und kann 
sie sogar am Urlaubsort liegen 
lassen oder in ein dort eventuell 
vorhandenes  Bücherregal stel-
len. So können die in der KÖB 
aus Platzmangel aussortierten 
Bücher noch von Interesse und 
Nutzen sein.  So bleibt der Be-
stand der Bücherei immer aktu-
ell.
Vielleicht wurde ja mit diesem 
Artikel das Interesse der einen 
oder anderen „Leseratte“  für 
unser vielfältiges Sortiment an 
Büchern, Zeitschriften, Hörbü-
chern, CDs, DVDs und Tonies 
geweckt. Ein Lese-Ausweis für 
die Bücherei kostet einmalig 2,- 
Euro. Für  E-Leser kostet die 
Mitgliedschaft für ein Jahr 12,- 
Euro.
Die KÖB Mörlenbach   in der 
Schlosshofschule, die auch ei-
nen barrierefreien Zugang hat,  
ist geöffnet:  Dienstag  9 – 11 
und  15 – 18.30 Uhr, Mittwoch 
15 – 17 Uhr und Sonntag   11 
– 12 Uhr.
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Mörlenbacher Kerwe 2024

Kerwegottesdienst mit Pfarrer Weißbäcker und Diakon Fettel

Die Kerwe ist eröff net!

Eintrag ins 
Kerwebuch

Freundschaften pfl egen – die ungarische Flagge 
wird auf dem Rathausplatz gehisst

Fassbieranstich durch 
Bürgermeister Erik Kadesch 

beim SV Mörlenbach

Menschenmengen am Kastanienplatz zum Kerweumzug 
„Mörlenbach auf Zeitreise!“ 

Feuertanzshow im 
Weschnitztalstadion

Kleiner Kerweumzug durch den Ortskern 
mit dem Kerwepärchen Emely Zeltner 

und Alex Walter 

... hier mit der Gemeindeverwaltung 
beim Kerweumzug

Stelzenwalk-Act

Die Delegation aus Aszófö (Ungarn) 

Bild: Carmen Getrost



 Aufruf zur Verschönerung des Ortsbildes zur Kerwe
Der Einladung zum Wettbewerb 
„schönstes Kerwehaus“ folgte auch 
die Familie Unrath in der Bonswei-
herer Straße 10. Bereits zum kleinen 
Umzug am Kerwefreitag konnte so 
das mit Blumen und Fähnchen ge-
schmückte Haus bestaunt werden. 

Eine Würdigung seitens der Gemein-
de steht für die kommenden Tage an. 
Für das nächste Jahr hofft Bürgermeis-
ter Kadesch, dass sich weitere Häuser 
entlang der Kerweumzugsstrecke be-
teiligen, um der Festlichkeit der Kerwe 
noch größeren Ausdruck zu verleihen. 

 Tausch der Wasserzähler durch die Stadtwerke Weinheim
Nach Ablauf der Eichfrist werden 
im Gebiet der Gemeinde Mörlen-
bach in den nächsten Wochen bei 
ca. 150 Haushalten die Wasserzähler 
gewechselt. Durchgeführt wird der 
Tausch der Wasserzähler durch die 
Stadtwerke Weinheim im Rahmen ei-
nes Dienstleistungsauftrages mit der 
Gemeinde Mörlenbach. Die entspre-
chenden Haushalte erhalten von den 

Stadtwerken Weinheim ein Anschrei-
ben mit einer Terminnennung für 
den vorgesehenen Tausch. Die Mit-
arbeiter weisen sich an der Haustür 
mit einem entsprechenden Ausweis 
bzw. dem Auftragsschreiben aus. Die 
Wasserversorgung der Gemeinde 
bittet alle betroffenen Haushalte um 
Unterstützung für die Mitarbeiter der 
Stadtwerke Weinheim.

 Streuobstaktion
Auch in diesem Herbst bieten die 
Weschnitztalgemeinden wieder eine 
Sammelbestellung für Obst-Hoch-
stämme an. Mit den Bäumen können 
bestehende Streuobstwiesen ergänzt 
oder neue Streuobstwiesen ange-
legt werden. Es besteht aber auch 
die Möglichkeit, nur einige wenige 
Bäume zu bestellen, um im eigenen 
Garten einen Einzelbaum zu pflanzen. 
Obstbaumbestellungen werden ger-
ne bis 30. September 2024 entgegen-
genommen. 

Aufgrund der Sammelbestellung 
und eines Gemeinderabattes der 
Baumschule kosten die Bäume die-
ses Jahr ca. 28,00 Euro (Äpfel, Birnen, 
Zwetschgen, Kirsche) bzw. 31,50 Euro 

(Quitten) zuzüglich einer Kostenpau-
schale von 9,00 EUR für jeden Bestel-
ler (Transport, Verwaltungsaufwand). 

Die Bäume der Besteller aus dem 
Weschnitztal werden in diesem Jahr 
am 14. November ins Weschnitztal 
gebracht. Abholort für die Mörlenba-
cher Besteller ist die Grünfläche hin-
ter der ehemaligen Kleiderkammer in 
der Boveristrasse 10 in Mörlenbach.

Interessenten aus der Gemeinde Mör-
lenbach melden sich bitte bei:
• Astrid Getrost, Tel. 06209 80862, 

a.getrost@moerlenbach.de oder
• Michael Lellbach, Tel. 06209 80863, 

m.lellbach@moerlenbach.de 

Detaillierte Informationen sind weiter 
unter der Rubrik Rathaus-News auf 
der Website der Gemeinde zu finden: 
www.moerlenbach.de

 Kunst, Handwerk & Hobby-Ausstellung in Mörlenbach 
Mörlenbach steckt voller kreativer 
Energie, und wir wollen diese Vielfalt 
sichtbar machen! Deshalb freuen wir 
uns, Sie zur Kunst, Handwerk & Hob-
by-Ausstellung einzuladen zu dürfen – 
am Sonntag, 27. Oktober 2024 von 11 
bis 17 Uhr im Bürgerhaus Mörlenbach. 

Diese Ausstellung ist mehr als nur ein 
Ort, um Kunst und Handwerk zu be-
wundern – sie ist eine Feier unserer 
Gemeinschaft, unserer Traditionen 
und unserer einzigartigen Fähigkei-
ten. Ob Malerei, Skulptur, Fotografie, 
Holzarbeiten, Textilkunst oder ande-

re kreative Hobbies – wir wollen die 
Geschichten hinter den Werken hören 
und zeigen, was unsere Region so be-
sonders macht! 

Melden Sie sich jetzt an und werden 
Sie Teil dieser besonderen Veranstal-
tung! Die Bewerbung ist ganz einfach: 
Schreiben Sie bitte eine Nachricht an 
c.schneider@moerlenbach.de oder 
melden Sie sich direkt im Rathaus 
Mörlenbach bei Christina Schneider 
(Tel 06209 80852). Mit ihrer Beschrei-
bung ihres Angebots (evtl. mit Fotos) 
erhalten Sie eine zeitnahe Antwort.  

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
und darauf, Mörlenbachs Kreativität 
in all ihren Facetten zu entdecken! 



Ferienspiele 2024
Während der Sommerferien wurde ein breites Angebot an Ferienspiel-
aktionen angeboten. Die Vereine und Institutionen haben wieder mit 
viel Engagement und Motivation ein buntes Programm für Kinder im 
Alter von 6 bis 14 Jahren zusammengestellt. Die nachfolgenden Bilder 
stehen beispielhaft für alle Angebote.

SV Mörlenbach mit Spiel und Spaß 
an und um den Waldsee

Kolpingfamilie Mörlenbach mit Walderkundung 
und Vogelhäuschengestaltung

Evangelische Kirchengemeinde mit 
Marmelade kochen und Spiel und 

Spaß rund um die Kirche

SKG Ober-Mumbach mit 
einem Werk- und Basteltag

Sparkasse Starkenburg mit 
einer Solardraisinenfahrt

Volksbank Weschnitztal mit Geocaching 
(die Schatzsuche der besonderen Art)

 Aktion „Blitz für Kids“

Zu Beginn des neuen Schuljahres 
startete wieder die hessenweite Ak-
tion „Blitz für Kids“. Gemeinsam mit 
den Schutzfrauen vor Ort und der 
Ordnungspolizei Weschnitzal ver-

teilte die Klasse 4b der Schlosshof-
schule Mörlenbach grüne und gelbe 
Karten an die Verkehrsteilnehmer. 
Nach dem die Geschwindigkeiten 
der Verkehrsteilnehmer gemessen 
wurden, konnten die Grundschüler 
an zweiter Stelle die Fahrzeugführer 
stoppen und die grünen und gelben 
Hin weiskarten aushändigen. Blitz 
für Kids ist eine wichtige Aktion, bei 
der sich Kinder mit den Gefahren des 
Straßen verkehrs auseinandersetzen 
und die Fahrzeugführer auf mögliche 
Kon sequenzen aufmerksam gemacht 
werden!

FFW Mörlenbach zum 
Kennenlernen der Feuerwehr

Fotos: Vereine und Institutionen



Herzliche Glückwünsche gehen raus an ...

Aus dem Gemeindeleben

So erreichen Sie uns: 
TEL:  06209 115

MAIL:  presse@moerlenbach.de

WEB:  www.moerlenbach.de

Öffnungszeiten:
MO, DI, DO, FR: 07:30 – 12:00 Uhr

DI:  13:00 – 18:00 Uhr

DO:  13:00 – 17:00 Uhr 

Online-Terminvereinbarung 
über die Gemeindehomepage 
www.moerlenbach.de oder 
über die Behördennummer 115 
(MO–FR 08:00–18:00 Uhr)

Impressum: 
HERAUSGEBER
Gemeinde Mörlenbach 
Rathausplatz 1 
69509 Mörlenbach

V. I. S. D. P. 
Bürgermeister Dipl.-Verww. (FH) 
Erik Kadesch
Sofern nicht anders angegeben, stammen 
die Fotos von der Gemeinde Mörlenbach.

Gemeinde Mörlenbach 

Bürgerinfo Facebook Instagram

... Dieter Schäfer zum 85. Geburtstag

... die Eheleute Lotte und Harald Michel 
zur Diamantenen Hochzeit

... Katharina Werni zum 85. Geburtstag

... die Eheleute Brigitta und 
Manfred Klein 

zur Goldenen Hochzeit

... Erich Roth zum 
95. Geburtstag



Reiner Ehmann Fürther Straße 1 69509 Mörlenbach
 Brunnengasse 3 64668 Rimbach
Telefon:  0 62 09 - 79 89 23           Mobil 01577 170 3000

Bestattungshaus
Mörlenbach

Helfen    -    Verstehen    -    Begleiten

 Seit Generationen das          Haus Ihres Vertrauens

Inh.: Familien
Czech & Helferich

Hirschgasse 1
69509 Mörlenbach
Telefon: 06209 / 6908
Mobil: 0162 / 3476346

info@bestattungshaus-moerlenbach.de
www.bestattungshaus-moerlenbach.de

Ihr zuverlässiger
Partner für:
· Vorsorge
· Beratung
· Trauerarbeit
· Behördengänge

Helmut Oswald
* 1.4.1941   † 16.8.2024

DANKE
Es ist schwer, einen lieben Menschen zu verlieren  aber 
es ist tröstend zu sehen, wie viele Menschen ihm 
zugetan waren.

Danke für jede Umarmung, die tröstenden Worte - 
gesprochen oder geschrieben, für die Geldspenden.

Besonderer Dank gilt der Familie, den Verwandten, den 
Nachbarn der Lessingstraße und allen Bekannten, Franz 
Herb für die musikalische Begleitung in der Trauerhalle, 
seinen Arbeitskollegen,dem Ärztehaus Mörlenbach, 
dem Serviceteam Odenwald für die liebevolle Unter-
stützung zu Hause, dem Palliativ-Team Weinheim, Frau 
Pfarrerin Mirjam Daume-Wolff, den Jagdhornbläsern 
für ihren letzten Gruß am Grab, den Weihklinger Bu-
ben, dem Bestattungshaus Ehmann für die würdevolle 
Verabschiedung und allen, die ihn auf seinem letzten 
Weg begleitet haben.

        Lilo Oswald
        mit Familie
Mörlenbach, im August 2024

Der Tanzsportclub Schwarz-Gold 
Mörlenbach trauert um seine Vorsitzende
Die Mitglieder des Tanzsportclubs sind tief erschüttert über den 
plötzlichen und unerwartetenTod ihrer Vorstandsvorsitzenden Ma-
rina Petri. Sie starb durch ein tragisches Unglück im Alter von 64 
Jahren.
Frau Petri trat dem Club 2016 bei und  übernahm das Amt der Vor-
sitzenden  im Jahre 2022. Sie hat sich in dieser Funktion mit großem 
Einsatz zusammen mit dem Vorstand um die Belange des Vereins 
gekümmert. Der Club schätzte dabei ihre kooperative und ausglei-
chende Art.
Sie selbst war eine leidenschaftliche Tänzerin, die auch gerne bei 
Auftritten des Clubs  mitwirkte. "Wir verlieren in Marina Petri ein en-
gagiertes Mitglied und werden ihr ein ehrendes Andenken bewah-
ren. Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie und allen Angehörigen."
Im Namen aller Mitglieder
Der Vorstand des Tanzsportclubs 

Onesimus Missions-
gemeinschaft e. V.
In der Carl-Benz Straße 7, 
Mörlenbach
Wir laden herzlich ein 
15.09.2024 - 19.30 Uhr: 
Missionsgottesdienst
22.09.2024 - 11.00 Uhr:
Gottesdienst
29.09.2024 - 11.00 Uhr: 
Gottesdienst
06.10.2024 - 11.00 Uhr:
Gottesdienst mit gemeinsamem 
Mittagessen
Während der Gottesdienste fin-
det eine Kinderbetreuung statt.
Jugendtreff: 
Donnerstags 18.00 Uhr
Hausbibelkreis:
Mittwoch, 19.30 Uhr!  
auf Anfrage per Zoomübertra-
gung
Informationen über Ort u.a. un-
ter: 06209-3552

Ev. Kirchengemeinde Reisen
Gottesdienste
So. 15.09., 11:00 Uhr Einführungsgottesdienst der Konfirmanden, 
Ev. Kirche Birkenau
So. 22.09., 18:00 Uhr Abendgottesdienst in Ober-Mumbach

Spielenachmittag: 16.09.2024 14:30 Uhr

Ev. Kirchengemeinde Mörlenbach 
Gottesdienste
So. 15.09., 11:00 Uhr Ev. Kirche Birkenau, Einführung der Konfirmanden
So. 22.09., 10:00 Uhr Ev. Kirche Mörlenbach, Gottesdienst mit Feier 
der Jubelkonfirmation
Eltern-Kind-Treffen: Mo. Mo. 23.09.2024 9:00 – 11:00 Uhr  
Smartphone AG für Senioren: Mo. 23.09.2024 16:30 Uhr
Taizé-Chorprobe: 13.09.2024 19:30 Uhr 
Lesekreis für Senioren: 16.09.2024 15:00 Uhr 
Vernissage zur Ausstellung „Abschied vom Sommer“ mit Künstlerin 
Lucie Heirich aus Reinheim
So. 29.09.2024 11:00 Uhr Ev. Gemeindehaus Mörlenbach



Was tun, wenn die „HU“ fällig ist? 

Sie wenden sich an uns, dann ist 
sie schnellstens wieder aktuell!

Bekannt als Karosserie-Fachbetrieb bieten wir Ihnen 
ab sofort das komplette Leistungsspektrum eines 
KFZ-Meisterbetriebs:

•  Alle Reparaturen an Motor, Bremsen, Licht,
Auspuff anlage, Karosserie, Lack, Scheiben, ...

•  Hauptuntersuchung (HU), Abgasuntersuchung (AU)

Karosserie-Fachbetrieb
Kraftfahrzeug-Technik

Mörlenbach, Bonsweiherer Straße 46, Tel. 06209-1000

 

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

CDU Mörlenbach hat die Delegierten gewählt 
Bei der Mitgliederversammlung am 02.09.24 wurden folgende De-
legierte und Ersatzdelegierte gewählt. Als Wahlleiter begrüßte Vor-
sitzender Rainer Jäger unser Bundestagsabgeordneter Dr. Meister.
Es fanden 2 Wahlgänge statt.
Wahl der Delegierten zur Wahlkreisdelegiertenversammlung zur 
Nominierung des Wahlkreisbewerbers zur Wahl zum 21. Deutschen 
Bundestag im Wahlkreis 188 Bergstraße, Wahl der Delegierten zum 
besonderen Kreisparteitag, der die Delegierten zum besonderen 
Landesparteitag zur Wahl der Landesliste zur Wahl zum 21. Deut-
schen Bundestag wählt:
1. Jäger Rainer; 2. Wetzel, Werner; 3. Horstmann, Bernhard; 4. Wag-
ner, Katharina; 5. Krieger, Willi; 6. Stephan, Peter; 7. Loroch, Ro-
land Dr.; 8. Seltmann, Hans-Georg; 9. Odenwälder, Heinz; 10. Zopf, 
Klaus; 11. Schölch, Harry; 12. Kalesse, Bodo; 13. Proksch, Markus; 
14. Steinebrunner, Anneliese; 15. Vögeler, Markus; 16. Keuntje, Sö-
ren; 17. Wetzel, Silke; 18. Baur, Marc Oliver; 19. Benz, Hans; 20. 
Benz, Maria; 21. Kinscherf, Cornelia; 22. Wetzel, Marianne; 23. We-
ber, Eugen; 24. Kremer, Jutta; 25. von Seebach, Katharina.

Gold-Bar-Ankauf

Johannes Spalek OHG
Hauptstr. 97, Weinheim
Telefon: 0 62 01/6 75 97

Zahngold, Schmuck
Schmuck aus 2. Hand zvk.

Di., Do. + Fr.
9.00-12.30, 15.00-18.00 Uhr

Samstag 10-14 Uhr
www.goldankauf-spalek.de

Jetzt Blut spenden und gemeinsam 
die Versorgung sichern
Ausgehend von einer 5-Tage-Woche werden in Deutschland täglich 
ca. 15.000 Blutspenden benötigt, um das Gesundheitssystem mit 
unverzichtbaren Blutpräparaten sicher versorgen zu können. Leere 
Liegen bei der Blutspende können zu einem Problem werden! Aktu-
ell zählt jede Blutspende!
Das DRK ruft zur Blutspende in den kommenden Tagen auf.
Nächster Termin: Mittwoch, dem 16.10.2024 von 15:00 Uhr bis 19:30 
Uhr im Bürgerhaus, Schulstr. 1, 69509 Mörlenbach.
Jetzt Blutspendetermin online reservieren unter 
www.blutspende.de/termine
Bedingt durch das zunehmend sommerliche Wetter und die Fei-
ertags- und Brückentagslage ist in den vergangenen Wochen die 
Bereitschaft zur Blutspende in Deutschland bereits spürbar zurück-
gegangen. Um auf diese enorme Herausforderung aufmerksam zu 
machen und neue Spenderinnen und Spender zu gewinnen, rufen 
die DRK-Blutspendedienste im Rahmen ihrer bundesweiten Kam-
pagne #missingtype - erst wenn’s fehlt, fällt‘s auf auch mit promi-
nenter Unterstützung, u.a. mit Fußballnationalspieler Toni Kroos 
zur Blutspende auf. Besonders jetzt und in den nächsten Wochen 
zählt jede Blutspende, um einen Engpass in der Versorgung mit den 
teilweise nur wenige Tage haltbaren Blutpräparaten zu vermeiden. 
Auch und besonders für Menschen, die erstmals eine Blutspende 
leisten möchten, sind die kommenden Wochen eine gute Gelegen-
heit, sich solidarisch zu engagieren und eine Karriere als Lebensret-
ter zu starten.
Blut spenden? So einfach läuft‘s:
1. Wunschtermin online reservieren und am Tag der Spende reich-
lich (alkoholfrei) trinken
2. Anmeldung vor Ort unter Vorlage des Personalausweises
3. Ausfüllen des medizinischen Fragebogens
4. Kurzes, ärztliches Gespräch und kleine Laborkontrolle
5. Die Blutspende: Abnahme von ca. 500ml Blut, dauert nur 5 bis 10
Minuten
6. Ruhepause und leckere Snacks im Anschluss an die Spende
Alle Termine und weitere Informationen unter www.blutspende.de 
oder unter 0800 11 949 11.
Bildmaterialien zur Kampagne stehen unter www.missingtype.de/
partner zur Verfügung

Öffnungszeiten 
Dienstag 15-18:30 Uhr 
Mittwoch 15-17 Uhr 

Sonntag 11:00 – 12:00 Uhr

Öffnungszeiten 
Di 15-18:30 Uhr, Mi 15-17 Uhr, So 11:00 – 12:00 Uhr

Öffnungszeiten 
Dienstag  9-11 +15-18:30 Uhr 
Mittwoch 15-17 Uhr 
Sonntag 11:00 – 12:00 Uhr



Offizielle Eröffnung der neuen Räume:

BB KREATIV und BB EVENT in Mörlenbach 
Am Samstag den 21.09. 2024 ab 14 Uhr feiert BB KREATIV mit 
einem Tag der offenen Tür die Eröffnung der neuen Räume in der 
ehemaligen Artisan Halle in der Pfadwiesenstraße 27 in Mörlenbach. 
Alle Interessierten sind ganz herzlich eingeladen.
Der MalOrt Weschnitztal (vorher am Rathausplatz in Mörlenbach), 
mit dem 2019 alles begonnen hat, ist auch mit in die neuen Räume 
eingezogen. Durch die neuen, größeren Räume wurde gleichzeitig 
das Konzept erweitert. 
Mandy Berns-Baltz, Initiatorin von BB KREATIV: „Mit der neuen Lo-
cation haben wir nicht nur einen inspirierenden Raum für den krea-
tiven Ausdruck geschaffen, sondern auch einen Treffpunkt für ge-
meinsames Gestalten und Lernen. Regelmäßiges kreatives Tun, vor 
allem in einer Gruppe, fördert den persönlichen kreativen Ausdruck. 
Das führt nachweislich zu mehr Zufriedenheit und stärkt die Stabilität 
und das Vertrauen in die eigene Persönlichkeit.
Besonders in der heutigen normierten Zeit finden wir es wichtig ei-
nen Begegnungsort zu haben, an dem man sich frei, nach Lust und 
Laune kreativ ausprobieren kann. Wichtig: Die Angebote richten sich 
an Menschen jeder Altersgruppe!“
Am Samstag, den 21.09. wird auch die Eröffnung des BB EVENT 
Raumes gefeiert. Ein vollwertig ausgestatteter Meeting-, Seminar- 
und Workshop-Raum mit besonderer Atmosphäre. Firmen-, Team 
-oder Familien-Events können hier in einer schönen Atmosphäre 
stattfinden. Es stehen flexible Einrichtungskonzepte, sowie die Or-
ganisation von Catering zur Verfügung. 
Beide Projekte sind Teil des familiengeführten Unternehmens der 
Mörlenbacher Berns & Baltz Familie. 
„Uns als Familie ist es wichtig, schöne Orte zu erschaffen die das 
gemeinsame Kreieren fördern und die zum Wohlfühlen einladen. 
Die Besonderheit unseres Konzeptes ist die Verbindung zwischen 
Business und Kreativität. Auf Wunsch können die Räume von BB 
Event und BB Kreativ gemeinsam genutzt werden. Wir freuen uns 
auf lebendige und interessante Begegnungen.“, sagt Clara Charlotte 
Baltz, die Tochter und Mitgründerin der neuen BB Location in der 
Pfadwiesenstraße. 
Termin Highlights im Herbst 2024:
28.9. und 26.10. Samstagsmalen (1,5 Std.) 
5.10. und 9.11. Maltage (5 Std.) 
4.10. und 1.11. Töpfern 
18.10. Collagen aus Papier 
27.9. Seifen Herstellung 
18.10. Die Welt der Düfte und Aromen 
8.11. Räucherseminar
wöchentliche Malspielgruppen immer mittwochs und donnerstags
BB KREATIV & BB EVENT - Pfadwiesenstraße 27 - Mörlenbach 

BB KREATIV & BB EVENT
Pfadwiesenstraße 27
69509 Mörlenbach

www.bbkreativ-odw.de
www.bbevent-odw.de

Tag der offenen Tür:
Samstag, 21.9.24
ab 14.00  Uhr

  Reifen aller Fabrikate   Achsvermessung
  Inspektion   KFZ-Reparaturen aller Fahrzeuge
  Klima-Service

Heppenheimer Str. 58
64658 Fürth/Odw.
Tel.  0 62 53- 22 202
Email: info@odw-rs.de

Schloßstr. 76
64668 Rimbach

Tel.  0 62 53- 84 145
Email: reifen-rimbach@odw-rs.de

Geopark vor Ort: Sonntag, 29. September um 11 Uhr 

Historische Ortsführung Rimbach 
– mit jüdischem Friedhof
Die Juden von Rimbach waren über Jahrhunderte hinweg, bis zu ihrer Aus-
löschung durch die Nazis, in die Dorfgemeinschaft integriert. Mit einem Be-
völkerungsanteil, der zeitweise fast 14 Prozent erreichte, verfügte Rimbach 
über die größte jüdische Gemeinde im heutigen Kreis Bergstraße.
Die Geopark-vor-Ort-Begleiterin, Agathe Schmid-König, führt Sie am Sonn-
tag, den 29. September um 11 Uhr durch den Ort und besucht mit Ihnen 
den jüdischen Friedhof. Der Rundgang beginnt am Marktplatz, unweit der 
ehemaligen Judenschule und ersten Synagoge. 
Während des Rundgangs werden Bräuche erwähnt, die früher bekannt wa-
ren und selbstverständlich zum Alltag des Dorfes gehörten. Anhand von Gra-
fiken, Kopien von Dokumenten und Gegenständen zeigt Agathe, was nach 
dem Verfall des herrschaftlichen Hofguts geschah und wie das Viehhandels-
geschäft dem Ort zu überregionaler Bedeutung verhalf.
Eine Anmeldung ist erforderlich, die Teilnahme erfolgt auf eigenes Risiko, der 
Weg zum jüdischen Friedhof geht steil nach oben, er ist unbefestigt und ohne 
Geländer, bitte beachten. Männliche Teilnehmer bringen bitte eine Kopfbe-
deckung mit.
Dauer ca. 1,5 Stunden
Anmeldung bei: Agathe Schmid-König, Tel. 0177-4344864 oder gvo-
weschnitztal@gmx.de
Treffpunkt: Marktplatz Rimbach
Teilnahmebetrag: 5 Euro pro Person, Kinder (in Begleitung) bis 12 Jahre frei

Die nächste Gemeinde-Rundschau erscheint 
am 20. September 2024.

Redaktionsschluss ist am 12. Sept., 12.00 Uhr



HÄUSLICHE 
KRANKENPFLEGE

PFLEGE

BERATUNG

ENTLASTUNG

Auf der Aue 9, 69488 Birkenau

(06201) 39205-0 www.pflegedienst-biehl.de
Melden Sie sich bei uns!

Wir nehmen uns Zeit, um mit Ihnen
zusammen die passende Betreuung
und Pflege für Sie zu ermitteln.
Vertrauensvoll und zuverlässig helfen
wir Ihnen genau da, wo Hilfe nötig ist.

ZU UNSERER WEBSEITE

Hauptstrasse 145  I  69488 Birkenau
Tel: 06201 31235  I  Fax: 06201 34520

Unsere Leistungen im Überblick:
Neuwagen  I  Gebrauchtwagen

Ankauf von Fahrzeugen
Finanzierungen  I  Leasing

KFZ Versicherung
Werkstattservice aller Fabrikate

UUnfallinstandsetzung
Reifenservice

HU I AU - jeden Montag + Mittwoch

Öffnungszeiten:
Mo - Fr von 07.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Sa von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Bomben auf Klein-Breitenbach
Von Eugen Weber, Klein-Breitenbach
Einen rabenschwarzen Unglückstag, wohl den schlimmsten nach 
dem 30-jährigen Krieg, mußten die Bewohner von Klein-Breiten-
bach vor genau 80 Jahren, nämlich am Samstag, dem 9. September 
1944, hinnehmen. Es schien zunächst ein ganz normaler Samstag 
mit allen Nöten und Übeln des II. Weltkrieges zu werden.
Die wehrfähigen Männer waren irgendwo in Europa im Krieg und die 
Frauen waren gezwungen, nicht nur den Haushalt zu führen, son-
dern auch den landwirtschaftlichen Betrieb, zusammen mit den Kin-
dern und den älteren Männern so gut es ging aufrecht zu erhalten.
Kurz nach 11.00 Uhr dröhnten plötzlich mehrere Flugzeuge über 
dem Weschnitztal und nahmen Kurs über Mörlenbach nach Klein-
Breitenbach. Sie flogen längs über das Tal und warfen gezielt Brand-
bomben auf die Häuser ab. Durch diese Stabbrandbomben wurden 
die Ökonomiegebäude der drei untersten Höfe, Rudolf Wagner „Sal-
lersch“, Hannes Berg, „S`Bersche“ und Alois Neidig „Untere Neidigs“ 
völlig zerstört. Beim Hof 2, Hannes Berg, ist auch der Dachstuhl des 
Wohnhauses ausgebrannt. Bei den vier Höfen weiter oben konnten 
beherzte Männer die Brandbomben noch aus dem Haus werfen, be-
vor sie explodierten. Insgesamt sollen an diesem Samstag mehr als 
1.000 Brandbomben von englischen Flugzeugen über Klein-Breiten-
bach abgeworfen worden sein.
Es war damals und auch heute noch nicht nachvollziehbar, warum 
die Bomben gezielt über Klein-Breitenbach abgeworfen wurden. 
Deutsche Soldaten waren am 9. Sept. 1944 in Klein-Breitenbach 
nicht einquartiert. Der Grund der Bombardierung Klein-Breitenbachs 
wird wohl für immer ein Geheimnis bleiben.
Hilde Wagner geborene Berg, damals 12 Jahre alt, erinnert sich 
noch heute gut an diese Katastrophe. Sie sagte mir in einem Ge-
spräch vor wenigen Tagen, dass sie in Mörlenbach in der Schule 
gewesen war. Durch das Sirenengeheul war Mörlenbach über das 
herannahende Fliegergeschwader gewarnt und alle Schüler rann-
ten, wie schon oft zuvor, in den Keller der alten Schloßhofschule. Die 
Kinder hörten dann das Dröhnen der feindlichen Flieger. Eine Weile 
nach Abzug des Geschwaders wurde im Keller bekannt, dass Klein-
Breitenbach in hellen Flammen steht.
Über drei Scheunen wütete ein riesiges Flammeninferno, wo es 
kaum noch etwas zu retten gab. Der Vater von Hilde Wagner, Han-
nes Berg, war zu dieser Zeit mit einem Knecht bei der Feldarbeit 
und der Bruder von Hilde, Georg Berg, war im Krieg. Die Mutter 
von Hilde, Margaretha Berg geb. Schmitt, aus Unter-Abtsteinach 
stammend, und die ältere Schwester Maria Berg, später verheiratet 
mit Johann Keil in Krumbach vom „Elsches Hof“, retteten unter Le-
bensgefahr aus dem brennenden Speicher des Wohnhauses noch 
Lebensmittelvorräte.
Bei den Höfen Rudolf Wagner und Alois Neidig brannten „nur“ die 
Ökonomiegebäude total ab, die Wohnhäuser blieben weitgehend 
verschont. In allen drei Höfen ist das gesamte Getreide, Heu und 
Stroh und die landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte vernichtet 

worden.
Die Feuerwehr aus Mörlenbach war mit einer Notbesatzung vor Ort, 
die meisten Feuerwehrmänner waren im Krieg. Da an den Scheu-
nen der drei Höfe nichts mehr zu retten war, konzentrierte sich der 
Einsatz auf das brennende Wohnhaus, offensichtlich mit Erfolg. Der 
Speicher brannte zwar aus, aber die 2 Stockwerke darunter konn-
ten, wenn auch beschädigt, weitgehend gerettet werden.
Personen kamen bei dem Fliegerangriff nicht zu schaden und, so-
weit Hilde Wagner sich erinnert, konnten aus allen drei Höfen auch 
alle Tiere gerettet werden. Es waren Kühe, Pferde, Schweine und 
Hühner.
Die anschließende Hilfsbereitschaft der Bewohner der 4 verschon-
ten Höfe im oberen Teil des Klein-Breitenbacher Tales sowie aus 
Groß-Breitenbach, Mörlenbach und anderen benachbarten Orten 
sei riesengroß gewesen.
Das Wohnhaus der Familie Berg war eigentlich unbewohnbar, doch 
es gab keine andere freie Unterkunft. Die Wohnungsnot war 1944 
sehr groß. Mörlenbach war, wie die anderen Orte im Weschnitztal 
auch, überfüllt mit „Flüchtlingen“ aus dem zerbombten Mannheim.
Hilde Wagner weiß noch, dass sie für 3 oder 4 Tage bei Verwandten 
in der Bonsweiherer Straße in Mörlenbach unterkam, dann ist sie 
wieder zurück nach Klein-Breitenbach zu ihren Eltern und Geschwi-
stern. Da das Wohnhaus ohne Dach war, sickerte das Regenwasser 
durch die zwei Stockwerke bis in den Keller. Überall standen in den 
Wohnräumen Eimer, um das Regenwasser aufzufangen und über 
den Betten wurden Abdeckplanen gelegt und Regenschirme aufge-
spannt.
Einige Wochen später sind auf Klein- und Groß-Breitenbacher Ge-
markung mehrere Sprengbomben niedergegangen. Sie fielen je-
doch alle auf das freie Feld. Es waren wohl Notabwürfe von flüch-
tenden Kampfflugzeugen. Außer großen Bombentrichtern hat diese 
Kriegsfracht keinen Schaden verursacht.

Innenausbau
Schreinerei

06209 338506209 3385

www.schreinereiehmann.de 

Schreinerei Ehmann GmbH Co. KG
www.schreinereiehmann.de�  06209 3385
Bonsweiherer Str. 46 · 69509 Mörlenbach

• Fenster und Haustüren
• Innentüren
• Treppenbau
• Insektenschutz
• Markisen und Sonnenschutz
• Garagentore
• Glaserarbeiten

 Individueller 
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Hier wäre Ihre
Kleinanzeige

gelesen worden.



BERATUNG - PLANUNG - FERTIGSTELLUNG
▪ Individuelle Herstellung
▪ Schlosserrei Qualität
▪ Kein Steck - Schraubsystem
▪ Pulverbeschichtung in Wunschfarbe
▪ VSG aus ESG in Wunschfarbe
▪ Werbung im Glas
▪ Wunschgeländer ? Wir Bauen es nach!
▪ Montage - Service
▪ Ein Ansprechpartner
▪ Lieferung und Montage in 4 - 6 

Wochen

Nebi Yaman

▪ Balkon Geländer
▪ Anstellbalkon
▪ Französische Balkone
▪ Treppengeländer
▪ Treppen - Spindeltreppen
▪ Vordächer - Carport aller Art
▪ Zaun - Türen - Tore - Flügeltore
▪ Sichtschutz - Windschutz 
▪ Individuelle Herstellung aller art, auch 

Maschienenteile0151 - 50838484
06207 - 922112

Güttersbacherstraße 3
64689 Grasellenbach

Info@stahl-chrom www.stahlchrom.de

stahlchrom

Am 3. August organisierte die Großfamilie Wiegand ein großes Be-
nefiz-Fest in der Wieschands Scheier in Mörlenbach.
„Es passte einfach alles zusammen, alle Beteiligte waren mit dem 
Herzen bei der Sache“, so Georg Wiegand von Orga-Team. Die vie-
len Unterstützer und Helfer, die tollen Musiker und insbesondere die 
vielen Besucher ließen den Tag zu einem Erfolg werden. Alle be-

teiligten Personen und Gruppen verzichteten auf ihre Kosten oder 
Gagen, auch die vielen privaten Spenden, die Kollekte des ökumeni-
schen Gottesdienstes und die große Tombola trugen zum positiven 
Ergebnis bei.
An dieser Stelle: Ein dickes Dankeschön an alle, die zu dem Ge-
lingen beigetragen haben. Die Sparkassenstiftung Starkenburg, die 

katholische und evangelische 
Kirchengemeinde, der Land-
frauenverein, die Geld- und 
Sachspenden aus dem Gewer-
beverein, die Freiwillige Feuer-
wehr sowie die Bands „Fresh 
Rock Unlimited“ und „Mike & 
The π“. 
Am 31. August wurde die Spen-
de über 4.000 EUR an den 
Hospizverein Bergstraße im 
Rahmen des dortigen Sommer-
festes übergeben. „Dieser Be-
trag entspricht dem Kaufpreis 
eines neuen Pflegebettes, die 
wir aktuell im Zuge unserer Ge-
bäuderenovierung anschaffen, 
einfach toll“, so Frau Dr. Göbel 
von der Geschäftsleitung des 
Hospiz-Vereins. 

CONTAINERDIENST

BAUMARKT BAUSTOFFE CONTAINERDIENST TRANSPORTE

 mit
Fahrer

VERMIETUNG

06209 - 79 50 80        info@keil-moerlenbach.de

� BAUMARKT
� HOLZ / SCHÜTTGUT
� ROHBAU / AUSBAU
� HOF / GARTEN

Ihr Partner am Bau!

Wieschands Scheier: Benefizveranstaltung in Mörlenbach erzielt einen Spendenbetrag in Höhe von 8.000 EUR

Spendenübergabe an Gemeinde Mörlenbach und Hospiz Bensheim

Trauerkarten

drucken wir
innerhalb von
kürzester Zeit.

STEINMAUS
DRUCK

Philipp-Reuis-Str. 12
64668 Rimbach
Tel. 06209-266010
info@steinmaus-druck.de



Die Schule beginnt
In der Schlosshofschule und der dazugehörigen Außenstelle in Wei-
her wurden am vergangenen Mittwoch 112 Kinder eingeschult.
Voller Vorfreude und mit ihren wunderschönen oftmals selbst ge-
bastelten Schultüten in der Jans erwarteten die Erstklässler den 
Beginn des Einschulungsprogramms. Während einige noch etwas 
schüchtern im vollbesetzten Bürgerhaus umherschauten, hatten 
andere schon erste Kontakte geknüpft und saßen aufgeregt neben 
ihren Freunden aus dem Kindergarten.
Aber auch die Eltern und Verwandten war die Vorfreude und Aufre-
gung zu spüren. Die Einschulung ist ein ganz besonderer Tag!
Schulleiter Thomas Hirschberg eröffnete die Veranstaltung offiziell, 
begrüßte alle Anwesenden und bedankte sich beim anwesenden 
Bürgermeister Erik Kadesch, dass die Einschulungsfeier im Bürger-
haus stattfinden konnte.
Das weitere Programm präsentierten die Kinder der dritten Klassen. 
Die einzelnen Programmpunkte hatten die Kinder unter der Leitung 
der jeweiligen Klassenlehrerin Frau Lannert, Frau Incirkus und Frau 
Katzenmeier schon vor den Sommerferien einstudiert und in den er-
sten beiden Schultagen fleißig geübt.
Wie wichtig das Lesen und Schreiben ist wurde gleich bei dem 
ersten Lied „Wer das ABC gelernt, kann Geschichten lesen oder 
schreiben“ deutlich.
Einen Ausblick auf den Mathematikunterricht gab die Klasse 3c. Sie 
stellte die verliebten Zahlen vor, die zusammen immer 10 ergeben. 
Zum Abschluss des Programms wurde in einem kleinen Theater-
stück das Verhalten der Eltern bei der Einschulung witzig und mit 
einem Augenzwinkern dargestellt.
Nach den Aufführungen machten sich die Erstklässler gemeinsam 
mit dem jeweiligen Lehrer auf den Weg in ihren Klassensaal. Beglei-
tet wurden sie dabei von ihren Patenklassen.
Insgesamt wurden die Kinder in Mörlenbach und Weiher in fünf Klas-
sen eingeschult:
1a Frau Schwarz, 1b Herr Pfeifer, 1c Frau Käufler, 1d Frau Emme-
rich und 1w Frau Kobl.
Herr Hirschberg warb ausdrücklich für den Förderverein der Grund-
schule, der die Einschulungsfeier organisatorisch begleitet hatte. 
Die Mitgliedschaft der neuen Eltern im Förderverein sei sehr wichtig: 
„Alle Beiträge kommen den Kindern zugute und es können damit 
vielfältige Dinge an-
geschafft werden, die 
das Lernen erleichtern. 
Aber auch das Zirkus-
projekt der letzten Jah-
re wurde vom Förder-
verein mitfinanziert.
Während die Kinder 
ihre erste Schulstunde 
hatten, gab es für die 
Eltern und Verwandten 
einen kostenlosen Im-
biss. Die eingenomme-
nen Spenden flossen 
ebenfalls in den För-
derverein.
Der erste Schultag 
endete auf dem Schul-
hof, wo die Eltern ihre 
strahlenden Kinder 
nach der Schulstun-
de wieder in Empfang 
nahmen.

Philipp-Reis-Str. 16 - 64668 Rimbach
Tel.: 06253 - 9474782 - Mobil: 0174 - 1946529
Mail: ch@montageservice-helferich.de

· Fenster · Lamellendächer · Sonnenschutz 
· Böden · Insektenschutz · Glasschäden 
· Türen · Spanndecken · Decken 

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 
Am Wasserturm

Geopark vor Ort: Sonntag, 6. Oktober um 12 Uhr

Erlebnistour auf die Tromm mit dem 
Mountainbike
Vom Fahrradsattel aus die Natur der Region zu erkunden, ist ein An-
gebot des Geopark-Vor-Ort Begleiters Horst Eberle. Ausgangspunkt 
ist der Rimbacher Ortskern zur „Erlebnistour auf die Tromm mit dem 
Mountainbike“. 
Neben dem sportlichen Erlebnis im Schatten der Trommwälder her-
umzukurven und an schönen Plätzen zu verweilen, hat die Rund-
fahrt noch weitere Reize. Die Aussichtspunkte bieten wunderschöne 
Ausblicke hinab in das Weschnitztal. Die Teilnehmenden erfahren 
von Horst Eberle Wissenswertes über die Geschichte, die heimische 
Pflanzen- und Tierwelt.
Die Tour fällt bei Unwetter aus. Teilnahme auf eigene Verantwortung 
- Anmeldung erforderlich.
mit Horst Eberle > Tel. 06253 972589
TREFF Rimbach, Geoparktafeln am Rathaus
KOSTEN 7 €, Kinder bis 12 Jahre frei

Ab donnerstags können Sie die aktuelle MGR als 
pdf-Datei herunterladen.

www.gemeinde-rundschau.de

Tausch-, Verkaufs- 
oder Suchanzeigen 
veröffentlichen wir 

kostenlos 
(außer Immobilien

oder Kleingewerbe)



Implantate 
- Die individuelle Lösung für alle Fälle -
Unterkieferprothese, ein notwendiges Übel?
Die Unterkieferprothese bei Verlust aller Zähne wird auch heute
noch in vielen Fällen als Stiefkind der Zahnmedizin bezeichnet.
Dies aus dem Grund, dass ein ausreichender Halt nur sehr
schwer zu erreichen ist. Im Gegensatz zur Oberkieferprothese,
die am Gaumendach über einen Saugeffekt ihren Halt findet,
kann die Unterkieferprothese vom Träger dieser Prothese in
den meisten Fällen nur durch die Muskulatur stabilisiert werden.
Ein Halt über einen Saugeffekt ist nur schwer zu erreichen und
auch dann häufig nur mit einem für den Träger unzureichenden
Effekt. Zusätzlich erschwerend kommt hinzu, dass sich im
Unterkiefer unter der bedeckenden Schleimhaut sehr häufig
scharfe Knochenkanten befinden. Die Kombination aus
schlechtem Halt und diesen Knochenkanten wiederum führt bei
den Patienten zu ausgesprochen schmerzhaften Drucksstellen.
Regelmäßige Besuche beim Zahnarzt sind deshalb vonnöten.
Die Prothese muss durch Unterfütterung immer wieder an die
sich durch den Kaudruck und den damit verbundenen Gewebe-
abbau veränderte bzw. geschwundene Unterkieferform ange-
passt werden. Der menschliche Körper und so auch der Kno-
chen im Bereich des Mundes ist generell nicht auf Druck, son-
dern auf Zug ausgelegt. Solange noch eigene Zähne vorhanden
sind, wird der Knochen nicht auf
Druck sondern auf Zug belastet.
Dies ist die so genannte physiolo-
gische, das heißt natürliche und
gesunde Belastung. Ursache hier-
für ist die Tatsache, dass die Zäh-
ne nicht fest verknöchert sind, son-
dern im Kieferknochen gleichsam
über feine Fasern aufgehängt sind.
Sind die Zähne verloren, so trifft
die Belastung einer Prothese als
Druck auf das unterliegende
Gewebe. Eine pathologische, das heißt unnatürliche Belastung.
Die Folge sind ein beschleunigter Knochenabbau,  der vom
Körper durch Bindegewebe ersetzt wird. 
Moderne Therapieansätze orientieren sich daran mit geringem
invasivem, d.h. operativem Aufwand eine deutlich verbesserte
Situation für den Patienten zu erreichen. Im Hinblick auf Prothe-
senträger bedeutet die durch das Einbringen von minimal 2 und
maximal 6 Implantaten (künstliche Zahnwurzeln) der Prothese
einen neuen, stark verbesserten Halt zu geben, den Knochen-
abbau zu stoppen und dem Patienten seine Lebensqualität wie-
derzugeben. Das Einbringen der Implan-tate erfolgt unter Lokal-
anästhesie und ist für den Patienten absolut schmerzlos. Nach
dem Eingriff können leichte Schwellungen auftreten, zur Über-
raschung des Patienten treten jedoch kaum oder gar keine
Schmerzen auf und auf die Einnahme von Schmerzmitteln kann
meistens vollständig verzichtet werden. Die Implantate heilen
nun abhängig von der Zahl der gesetzten Implantate der Art der
geplanten prothetischen Versorgung und der vorhandenen Kno-
chendichte zwischen 4 und 12 Wochen ein. In dieser Zeit kann
die vorhandene Prothese weitergetragen werden. Für nähere
Informationen sprechen Sie ihren Zahnarzt an!

Dr. Constantin Salomia, Mörlenbach, Tel. 06209/79303 
Tätigkeitsschwerpunkt: Implantologie

Tempo 30 in Mörlenbach
In Mörlenbach wird eine Tempo 30 Zone bei der Ortsdurchfahrt kom-
men. „Ziel der Maßnahme ist es, den Umgebungslärm und damit 
die Lärmbelästigung der Anwohnerinnen und Anwohner entlang der 
B38 zu reduzieren.“ Die Lärmmessung von Hessen Mobil ergab, 
„dass die zulässigen Dezibelmesswerte sowohl tagsüber, als auch 
nachts überschritten werden.“
Die Stellungnahme der Gemeinde dazu:
Statt die Tempo 30 Zone zu begrüßen, da nicht nur der Lärm ge-
senkt, sondern auch die Verkehrssicherheit verbessert wird, Fahr-
radfahrer und Fußgänger durch „sportliche Fahrer“ weniger gefähr-
det werden - zweifelt die Gemeinde scheinbar an der Messung und 
würde gerne weiterhin als einzige Gemeinde im Weschnitztal 50 km 
erhalten. Unglaublich: es wird sogar mit dem Satz: „ die Gemeinde 
hat den Kreis Bergstraße um eine tatsächliche Lärmmessung ent-
lang der B38 gebeten“  unterstellt, dass dies nicht erfolgt ist.
Man hält es nicht für möglich. Diejenigen, die an den Messwerten 
zweifeln, müssen taub sein, nicht in der Durchgangsstraße wohnen, 
oder die Ortsmitte nur mit dem Auto befahren. Für jeden der Ohren 
hat zu hören, der in der Ortsmitte zu Fuß unterwegs ist, für den ist 
der Lärm oft unerträglich und an dem Ergebnis der Messung zweifelt 
der nicht. 
Nicht wenige motorisierte Verkehrsteilnehmer fahren mit 50km 
(manche auch mehr)  schnell in den Ort hinein und stehen dann 
auch recht schnell im Stau an einer Ampel. Tempo 30 wird die 
Durchfahrtszeit nur unwesentlich verlängern aber mehr Rücksicht 
auf nichtmotorisierte Mitbürger ermöglichen.
Bei Tempo 30 können Fahrradfahrer vielleicht auch wieder die Stra-
ße und nicht den Gehweg (Bahnhof bis Abzweig Lidl) benutzen, da 
die für sie momentan gefährlichste Strecke etwas entschärft wird. 
Warum fahren viele Erwachsene, Kinder dort auf dem Gehweg? 
Weil alle schon erlebt haben, dass Autofahrer trotz Gegenverkehr 
überholen und der Abstand von 1,5 Meter ein frommer Wunsch ist 
und sie gefährliche Überholmanöver erlebt haben.
Wenn in der Gemeinde natürlich das Motto vorherrscht: Das Auto 
hat immer Vorfahrt! Mit Autofahrern will man gut auskommen und 
Radfahrer, Kinder, Fußgänger, Ältere mit Rollator, Frauen mit Kin-
derwagen u.a. sollen sehen, wie sie zurecht kommen, dann wäre für 
die Gemeinde natürlich am Besten - alles bleibt wie es ist.
Hugo Engel
Friedgasse 31
69509 Mörlenbach

Katholische Gemeinde Mörlenbach/Weiher
St. Bartholomäus Mörlenbach
Sonntag, 15: September, 10:30 Uhr, Eucharistiefeier
Dienstag, 17. September, 18:00 Uhr, Eucharistiefeier 
Sonntag, 22. September, 10:30 Uhr, Eucharistiefeier  
Dienstag, 24. September, 18:00 Uhr, Eucharistiefeier
Herz Jesu Weiher                                                                                                                                                      
Samstag, 14. September, 18:00 Uhr, Eucharistiefeier, anschl. An-
dacht an der Lourdes Grotte
Sonntag, 15. September, 09:00 Uhr, Eucharistiefeier – Kerwegot-
tesdienst
Sonntag, 22. September, 09:00 Uhr, Eucharistiefeier
Samstag, 28. September, 18:00 Uhr, Eucharistiefeier

Weinheimer Straße 50  ·  69509 Mörlenbach
Telefon  0174    -   7811008

Öffnungszeiten: Tägl. ab 9.00 Uhr   ·  Sa / So / Feiertag ab 10.00 Uhr

 Leserbrief



Teilnehmer der Romwallfahrt erlebten viele 
unvergessliche Momente
Vom 27. Juli 2024 bis 03. August 2024 befand sich eine 23-köpfige 
Gruppe von Ministranten mit ihren Betreuern auf Romwallfahrt. Es 
waren Jugendliche aus Birkenau, Nieder-Liebersbach, Weiher, Abt-
steinach, Gorxheimertal, Fürth und Lindenfels dabei. Unterstützt wur-
de die Gruppe von den Mitgliedern der Messdienerleitung Birkenau/
Mörlenbach Nicole Riedner, Stephan Heckmann, Yvonne Thiede und 
Jonas Elflein.
Unter dem Motto „Mit dir (Jes 41,10)“ trafen sich bei der 13. Inter-
nationalen Romwallfahrt 50.000 Ministranten aus 18 europäischen 
Ländern, allein 35.000 Ministranten aus Deutschland. Es war für alle 
ein ganz besonderes Erlebnis, so vielen anderen Ministranten und 
natürlich auch Papst Franziskus zu begegnen und gemeinsam ihren 
Glauben zu feiern.
Nach 17 stündiger Busfahrt kam die Gruppe gut gelaunt und voller 
Erwartungen in Rom an. Sogleich begab man sich auf den Weg, die 
ewige Stadt zu erkunden. Erster Anlaufpunkt war die päpstliche Basi-
lika und älteste Marienkirche Roms, Santa Maria Maggiore. 
Durch die gute Vorbereitung des Romleitungsteams des Pastoral-
raums konnten die Teilnehmer viele unvergessliche Momente erle-
ben, wie den Besuch der vatikanischen Gärten, der vatikanischen 
Museen und der Sixtinischen Kapelle. Sehr beeindruckend waren 
auch die Katakomben von San Callisto. Hier konnte die Gruppe sehr 
viel Interessantes entdecken. Es waren geheime Versammlungsräu-
me der frühen Christen, in denen Gottesdienste gefeiert wurden und 
sehr viele Grabstätten, auch von vielen Kindern zu sehen. Überwäl-
tigend war die Größe des Kolosseums, das Forum Romanum, die 
Spanischen Treppe und das Pantheon. Den Trevi Brunnen besuchte 
die Gruppe gleich zweimal und vollzog dort den Brauch, eine Münze 
in den Brunnen zu werfen, um nochmals nach Rom zurückzukehren.
Auch durch die große Hitze mit Temperaturen, die meist zwischen 
36 und 39 Grad lagen, ließen sich die Teilnehmer und ihre Betreuer 
nicht davon abhalten, alle vorab geplanten Termine wahrzunehmen. 
Oft wurde es auch stressig, was mit verschiedenen Schwierigkeiten 
vor Ort zusammenhing. Dies wurde jedoch von allen mit Freude und 
stetig wachsendem Zusammenhalt gut gemeistert und minderte nicht 
die gute Stimmung der Gruppe. Ein großer Vorteil waren die sehr 
guten Ortskenntnisse und Erfahrungen des Pastoralreferenten Chri-
stoph Flößer, der bereits mehrmals in Rom war und das Programm 
vorgeschlagen hatte.
Das absolute Highlight für alle war die Papstaudienz auf dem Peters-
platz. Zur Audienz zu kommen stellte dabei eine besondere Heraus-
forderung dar, da die Einlasskontrollen sehr langsam vorankamen. 
Die Besichtigung des Petersdoms war für alle sehr beeindruckend. 
Ein weiterer Höhepunkt war auch der Überraschungsvormittag in 
Trastevere mit Bischof Peter Kohlgraf, der zusammen mit der Gruppe 
die Lateranbasilika besuchte. Für alle war es eine große Freude, den 
Bischof nochmals persönlich zu treffen. Bereitwillig signierte er die 
Pilgershirts und die Pilgerbücher. Auch Bischof Kohlgraf genoss die 
Begegnung mit der Gruppe des Pastoralraums Weschnitztal.
Am Samstag, 03. August kam die Gruppe wieder wohlbehalten in 
Heppenheim an, wo sie müde und erschöpft, aber glücklich morgens 
kurz nach 7 Uhr erwartet wurde. Alle konnten sehr viele unvergessli-
che Eindrücke mitnehmen und werden noch lange davon zehren. Die 
Gruppe wuchs von Tag zu Tag immer mehr zusammen. Schon jetzt 
freuen sich die Teilnehmer und Betreuer auf das Romnachtreffen des 
Pastoralraums. 

Eindrucksvolle Erfolgsgeschichte
30 Jahre Klein-Breitenbacher Heimat- und Kulturverein e.V.
Der Klein-Breitenbacher Heimat- und Kulturverein, der im Gemein-
deleben Mörlenbachs durch seine zahlreichen Aktivitäten seinen fe-
sten Platz hat, feiert in diesem Jahr sein 30-jähriges Bestehen.
Gegründet wurde der Verein am 10. März 1994 auf der Hofreite von 
Richard Wagner, wobei direkt bei der ersten Sitzung 36 Mitglieder 
begrüßt werden konnten. Die Mitgliederzahl ist in den letzten 30 Jah-
ren auf stolze 103 Personen angewachsen.
Unter den Zielen des Vereins finden sich vor allem die Förderung 
der Dorfgemeinschaft durch gemeinsame Aktivitäten und die Ver-
schönerung des Dorfbildes. Zu den ersten Maßnahmen des neu 
gegründeten Vereins gehörte die Instandsetzung des Kirchpfades 
als kürzeste fußläufige Verbindung zwischen Klein-Breitenbach und
Mörlenbach, das Anbringen des von Manfred Rehn künstlerisch ge-
stalteten Begrüßungsschildes am Ortseingang sowie das Aufstellen 
von Ruhebänken für Wanderer rund um Klein-Breitenbach. Der all-
seits bekannte Dorfbrunnen wurde durch den Verein mit viel Arbeits-
aufwand gebaut und die dazugehörige Gartenanlage angepflanzt. 
Heute dient er immer wieder als Treffpunkt der Ortsbewohner zum 
zwanglosen und spontanen „Hock am Dorfbrunnen“.
Das jährlich seit 1996 stattfindende Dorffest wurde inzwischen von 
dem gut besuchten Sommernachtsfest mit Live-Band Anfang Juli 
abgelöst, das auf der Hofreite von Familie Kazcmar stattfindet, wo 
auch schon die Brotbackfeste mit dem erstmals im Jahre 1340 ur-
kundlich erwähnten Backhaus der Familie abgehalten wurden.
Auch in diesem Jahr war die Teilnahme des Vereins am Kerweum-
zug eine Selbstverständlichkeit, zumal das Kerwemotto: „Zeitreise“ 
perfekt zum Jubiläumsjahr des Vereins passte.
Wie schon in den Jahren zuvor beteiligte sich der Ehrenvorsitzende 
Eugen Weber maßgeblich beim Schmücken des Wagens, indem er 
u.a. seine selbst gezüchteten Pflanzen zur Verfügung stellte, die den 
Jubiläumsplakaten den richtigen Rahmen verliehen haben.
Über eine WhatsApp Gruppe werden alle interessierten Ortsbewoh-
ner kurzfristig über Neuigkeiten oder Treffen und Aktivitäten infor-
miert. 
Da sich auch der Vorstand des Vereines im Jahr 2023 verjüngt hat, 
wird der Heimat- und Kulturverein auch mittelfristig das gesellschaft-
liche Zusammenleben in Klein-Breitenbach aktiv mitgestalten.

Sie können alle 
Erscheinungstermine 

und den jeweiligen 
Redaktionsschluss der 

MGR auf unserer 
Homepage www.gemeinde-
rundschau.de erfahren. 
Ebenso können Sie ab 
donnerstags die aktu-
elle MGR als pdf-Datei 

herunterladen.

Hier wäre Ihre
Kleinanzeige

gelesen worden.



   Kleinanzeigen    Terminkalender

Unfallrettungsdienst: 112; Krankentransport: Zentrale Leitstelle Bergstr. 
Tel. 06252/19222
Notruf Polizei: Tel. 110
Notruf Feuerwehr: Tel. 112
Ruftaxi: Bürner 06209/5550
Kleiderkammer Mörlenbach, Pfadwiesenstr. 27 (Untergeschoß): Jeden 
Donnerstag von 15-18 Uhr, Tel. 0152/27007503; 
Caritas-Sozialstation Mörlenbach, Weinheimer Str. 2: Tel. 8279
Serviceteam Odenwald, Weinheimer Str. 36, Tel. 795939
Kreiskrankenhaus Heppenheim: Tel. 06252/7010
Kreiskrankenhaus Weinheim: Tel. 06201/890
Störungsdienst Wasser: 1500  
Störungsdienst Strom: 0800-701-8040
Notrufnummer HSE für Gas: 0800 7018080
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für das Weschnitztal:
Notdienstzentrale: Die Patienten können bei ihrem Hausarzt die entspre-
chenden Zeiten und am Wochenende die zentrale Nummer des Bereit-
schaftsdienstes anrufen: Tel. 116 117

   Notdienste

Apotheken – Notdienst  
12.9. Burg-Apo. Lindenf. + Andreas-Apo. Lamperth.; 13.9. Kur-Apo. 
Hammelb. + Stadt-Apo. Heppenh.; 14.9. Odenwald-Apo. Rimbach; 
15.9. Johannes-Apo. Mörlenb.; 16.9. Post-Apo. Lindenf. + Rathaus-
Apo. Viernh.; 17.9. Easy-Apo. Viernh. + Felsberg-Apo. Lautertal; 
18.9. Apo. am Markt Fürth; 19.9. Kur-Apo. Hammelb. + Nibelungen-
Apo. Viernh.; 20.9. Laurentius-Apo. Wald-Michelb. + Parkhof-Apo. 
Heppenh.; 21.9. Brunnen-Apo. Rimbach; 22.9. Nibelungen-Apo. 
Fürth; 23.9. Rathaus-Apo. Birkenau; 24.9. Brunnen-Apo. Rimbach; 
25.9. Laurentius-Apo. Wald-Michelb. + Easy-Apo. Bensh.; 26.9. 
Apo. im Rewe Heppenh. + Post-Apo. Lindenf.; 27.9. Apo. am Hospi-
tal Bensh. + Rhein-Neckar-Apo. Viernh.; 28.9. Sonnen-Apo. Viernh. 
+ Apo. Reichelsh.; 29.9. Felsberg-Apo. Lautertal + Apo. Reichelsh.
Sie haben auch die Möglichkeit, im Internet unter www.aponet.de 
die Notdienst-Apotheken in der unmittelbaren Umgebung (auch Bir-
kenau und Weinheim zu erfahren. Geben Sie einfach die PLZ ein.

12.09. 08.30 Wochenmarkt vor dem Bürgerhaus
12.09. 15.00 Der Babbel-Treff, in der Begegnungsstätte, Graben-

gasse 3
13.-15.9.  Busreise nach Leipzig und Erfurt des Klein-Breiten-

bacher Heimat- und Verkehrsvereins
13.-16.09.  KERWE IN WEIHER
14.09. 10.00 Altpapiersammlung in Bonsweiher und Juhöhe
14.09. 11.00 Flohmarkt rund ums Kind, im Bürgerhaus
14.09.  KERWE AUF DER JUHÖHE
15.-18.9.  Fahrt der CDU-Frauenunion zum Kaiserstuhl
16.09. 15.00 Lesekreis für Senioren, im evang. Gemeindehaus
19.09. 08.30 Wochenmarkt vor dem Bürgerhaus
19.09. 15.00 Der Babbel-Treff, in der Begegnungsstätte, Graben-

gasse 3
21.09. 08.00 Altpapiersammlung in Mörlenbach und Ortsteile, au-

ßer Bonsweiher und Juhöhe
23.09. 09.00 Eltern-Kind-Treff, im evang. Gemeindehaus
23.09. 16.30 Smartphone-Kurs für Senioren, im evang. Gemein-

dehaus
26.09. 08.30  Wochenmarkt vor dem Bürgerhaus
26.09. 15.00 Der Babbel-Treff, in der Begegnungsstätte, Graben-

gasse 3
27.09.  Songs of Peace and Freedom – Konzert für die Ukrai-

ne-Hilfe, im „Callas“

2 Oleander rot und rosa, ca. 
150 cm hoch, eingetopft, zu 
verschenken. Tel. 8207
Biete WINTERreifen für Merce-
des GLC an.  Tel 0163 1501 
167
Zvk.: Elektrokettensäge Bosch 
AKE 300 B, 1200 W, 300 mm, 
mit Ersatzkette und Öl, sehr gu-
ter Zustand, für 55.-, Tel.: 8207
Zvk.: Wildtierkamera, VIKERI 
A 1, neu, original verpackt, mit 
allen Batterien, wegen Fehlkauf 
für 60.-;  Tel.: 8207
Wer kauft Briefmarken?  Tel. 
0163 1501 167
Rentnerin su. 2 Zi.,Kü.,DB, mgl.
Balkon o. Terrasse in Mb. und 
Umgebung. Mgl. EG o.1 Etage.
Tel.0176-64748575
Suche deutschsprachige Haus-
haltshilfe 2 Std./Wo. 9-11 Uhr 
Do./Fr.Tel.:0170 8693738
Zvk.: Apple iMac 20“ silber mit 
gr. Tastatur + Maus, 4 GB Spei-
cher, 2,66 GHz Prozessor; Intel 
Core 2 Duo auf Werkseinst. zu-
rückg., läuft sicher u.  probleml. 
VHB 210,-; # 0157-57810373
Suche trockenen Lagerraum für 
Möbel und etc., zum schnellst 
mögl. Termin. Tel. 2090860
Mann (48 J.) sucht kleine Woh-
nung in Mörlenbach. Tel. 0176-
62888855 

Suche Putzhilfe, alle 2 Wochen 
– 1x, Tel. 0176-63045025
Urlaub - die schönste Zeit. 
Lassen Sie die Seele baumeln 
in unserer FeWo mit traumh. 
Meerblick in La Mata/Alicante, 
Spanien. Der schöne Sand-
strand und eine gute Infrastruk-
tur erwarten Sie. Tel. 06201-
32271; WhatsApp 0172-7383 
833
Mikrowelle zu verschenken we-
gen Fehlkauf. Tel. 5395
Suche für mich und meinen 
süßen Dackel eine schöne 3 
ZKB-Whg. mit Balkon o. Terr., 
in Mö., keine OT., Bin 67 Jahre 
und Witwe. Tel. 5395
Zvk.: Honda CB 125 R, 
Bj.01/23, km 16.526, TÜV 
07/26, Reifen neu, ABS, Sturz-
bügel, Garantie bis 3 J., 4.250,- 
VHB, 0176-83769665
2-3 Zimmer Wohnung gesucht 
Umgebung von mörlenbach bis 
Fürth. Keine Kinder oder Haus-
tiere. Gerne alles anbieten. 
Tel.-Nr.: 01734951201
Suche Garage zum Mieten in 
Mörlenbach und Umgebung. 
Tel.-Nr.: 015110292709
Zvk.: 2er Ledersofas von Rolf 
Benz, dunkelblau, Sitze u. Rü-
ckenl. verstellbar, le4ichte Ge-
brauchssp. Tel. 06209-3160

Die Gemeinde-Rundschau Ende Oktober erscheint 
als Doppelausgabe Nr. 21/22 am 25.10.

Redaktionsschluss hierfür ist der 17. Oktober.
Die darauf folgende MGR erscheint dann

erst wieder nach 4 Wochen, am 23. November.
Bitte bei den Termin-Mitteilungen an die

Redaktion beachten.

Kunst im Kultursommer Südhessen: 

Ateliers öffnen ihre Türen
Zahlreiche Bergsträßer Kunstschaffende präsentieren Werke
Kreis Bergstraße (kb). Der letzte Monat des 31. Kultursommer Süd-
hessen (kurz „KUSS“) startet – noch bis zum 29. September 2024 
bietet der KUSS ein vielfältiges Angebot aus Kunst und Kultur für alle 
Generationen. Sowohl Musikveranstaltungen, Theater, Kleinkunst, 
Lesungen und Ausstellungen sowie Kinder- und Jugendveranstal-
tungen, als auch Formate zur Inklusion sind Bestandteile des Pro-
gramms. Eines der Highlights des KUSS sind die Tage der offenen 
Ateliers, die am Wochenende des 28. und 29. September stattfin-
den.
Für Kunstbegeisterte ist dies die Gelegenheit, zeitgenössische 
Kunst in unterschiedlichen Ausdrucksformen unmittelbar am Ort des 
Entstehens zu erleben. Zudem bietet sich die besondere Gelegen-
heit, mit den Künstlerinnen und Künstlern vor Ort ins Gespräch zu 
kommen. Im Kreis Bergstraße öffnen insgesamt 21 Ateliers ihre Tü-
ren, in ganz Südhessen sind es 65. Das Angebot erstreckt sich von 
Bildhauerei bis hin zu Druck, Fotografie, Zeichnung und Malerei. Die 
teilnehmenden Ateliers im Kreis Bergstraße sind unter https://www.
kultursommer-suedhessen.de/tage-der-offenen-ateliers/ zu finden.
Wer bis zum 29. September Lust auf Theater, Musik und Unter-
haltung verspürt, erhält im digitalen Veranstaltungskalender www.
kultursommer-suedhessen.de des KUSS noch die ein oder andere 
Inspiration. Im Kreis Bergstraße lädt zum Beispiel das Duo Café del 
Mundo mit der Neuen Philharmonie Frankfurt zu einer eine einzig-
artigen Fusion aus Flamenco-Gitarren und sinfonischem Orchester 
(21.09.) im Theater Mobile in Zwingenberg ein und das mobile The-
ater „pohyb’s und konsorten“ präsentiert basierend auf dem Bilder-
buch „Grüffelo“ eine Geschichte über die Kraft der eigenen Phan-
tasie sowie über Mut, Witz und Köpfchen. Mit dem Sinfoniekonzert 
der Starkenburg Philharmoniker am 29.09.2024 um 17:00 Uhr in 
Viernheim schließt der 31. Kultursommer Südhessen seine Veran-
staltungsreihe im Kreis Bergstraße ab.
Der Kultursommer Südhessen 2024 wird vom Hessischen Ministeri-
um für Wissenschaft und Kunst sowie der Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen gefördert und unterstützt, die Tage der offenen 
Ateliers werden von Lotto Hessen präsentiert.



Räder und Service von S bis XXL
Für kleine und große Pedaltreter  /  Für steile Berge und flache Täler  /  Zum mal eben Einkaufen  /  
Für die ganz lange und die nette kurze Tour  /  Von super-bequem bis sportlich-hart  /  
Für total fleißige und ziemlich faule Sattelhocker  /  Und allen, die einfach Spaß am Radeln wollen.

Weiher feiert Kerwe
Vom 13. bis 15. September 
2024 wird in Weiher wieder die 
Kerwe gefeiert – und es ist für 
alle etwas dabei! Am Freitag 
startet das Fest um 18 Uhr mit 
dem Fassbieranstich, ab 21 Uhr 
sorgt DJ Minimi für Party-Stim-
mung.
Am Samstag findet um 15 Uhr 
die Kinderolympiade statt, und 
ab 21 Uhr sorgt die bayerische 
Live-Band "Bavaria Express" für 
ordentlich Stimmung. Dazu gibt 
es an Samstag und Sonntag 
jeweils zwei besondere Spezial-
Gerichte.
Der Sonntag beginnt um 10 Uhr 
mit Weißwurst-Frühstück, musi-
kalisch begleitet vonb der Lauda 
Sion. Um 14 Uhr geht's weiter 
mit der traditionellem Kerwe-
redd und Auftrittem der lokalen 
Vereine. Ab 18 Uhr locken die 
Kerwespiele mit tollen Preisen.
Kommt vorbei und erlebt ein 
Wochenende voller Musik, Spaß 
und leckerer Schmankerln!

Ferienspiele mit der Sparkasse
In drei Solardraisinen ging es mit Betreuern der Sparkassenfiliale 
Mörlenbach und 20 Ferienspielkindern von Mörlenbach nach Wald-
Michelbach. Bei bester Stimmung und mitgebrachten Musikboxen 
durften die Kinder sich ihre Lieblingslieder wünschen.
Mit viel Spaß ging es weiter zu Fuß zur Rodelbahn. Hier durften 
die Kinder noch mehrmals auf Kosten der Sparkasse Starkenburg 
rodeln. Ausgetobt und glücklich mit einer Einladung zum Eis wurde 
der Heimweg zur Draisine angetreten.
Es war ein toller Tag mit strahlenden Kinderaugen, so das Fazit der 
Jugendmarktbetreuerin Iris Embach.
Die Sparkasse Starkenburg  ist bereits seit vielen Jahren immer 
gerne Partner der Kommune, um das Angebot der Ferienspiele zu 
bereichern. In jüngster Vergangenheit ging es für viele Jungen und 
Mädchen auf Einladung der Sparkasse Starkenburg zum Beispiel 
auf Entdeckertour zur Heppenheimer Sternwarte oder zum Felsen-
meer nach Reichenbach. Auch das vor einigen Jahren angebotene 
Geocaching erfreute sich großer Beliebtheit

Fit und mobil im Alter: 

Kurse zur Sturzprävention in Birkenau-Reisen
Die PauLas des Kreises Bergstraße bieten Veranstaltungen für 
Seniorinnen und Senioren an
Kreis Bergstraße (kb). Gerade bei älteren Menschen können Stürze 
schwerwiegende gesundheitliche Folgen haben. Bei zwei Gymna-
stikkursen in Birkenau-Reisen dreht sich deshalb im September in 
Theorie und Praxis alles darum, solchen Stürzen vorzubeugen. Die 
Kurse zur Sturzprävention finden in Kooperation mit der Gemeinde 
Birkenau sowie dem Viernheimer Lauftreff e.V. statt.
Hintergrund: Laut des Bundesministeriums für Gesundheit stürzen 
etwa 30 von 100 Menschen über 65 Jahren, die zu Hause leben, ein-
mal im Jahr. Bei Menschen, die in Pflegeeinrichtungen leben, sind 
es sogar 50 von 100 pro Jahr. Daher ist die Prophylaxe von Stürzen 
wichtiger Teil der Präventionsarbeit mit Seniorinnen und Senioren.
Im Gymnastikkurs „Fit und mobil im Alter“ können die Teilnehmen-
den an ihrer Kraft, dem Gleichgewicht und der Koordination ar-
beiten. Das Sturzrisiko sowie die Angst vor Stürzen können damit 
reduziert werden. Veranstaltet wird der Kurs unter der Leitung von 
Jürgen Massonne vom Viernheimer Lauftreff e.V. Wegen der großen 
Nachfrage werden zwei Kurse angeboten. Beide Kurse beginnen 
am Freitag, den 20. September 2024, und finden wöchentlich in der 
Südhessen Halle in Birkenau-Reisen statt, ein Kurs startet um 10 
Uhr und der andere um 11:30 Uhr. Insgesamt zehn Kurseinheiten 
von je 90 Minuten Dauer stehen auf dem Programm.
Die Kosten für diesen Kurs betragen 80 Euro. Da der Kurs von der 
Zentralen Prüfstelle Prävention zertifiziert und vom Deutschen Olym-
pischen Sportbund (DOSB) mit dem Siegel „Sport pro Gesundheit“ 
ausgezeichnet wurde, wird er von allen gesetzlichen Krankenkassen 
bezuschusst. Der Zuschuss beträgt je nach Krankenkasse minde-
stens 80 Prozent, einige Krankenkassen übernehmen die Kosten 
bei regelmäßiger Teilnahme komplett. Der Eigenanteil für gesetzlich 
Krankenversicherte ist demnach gering.
Für die Teilnehmenden des Kurses stehen vor allem Übungen auf 
dem Plan, die auch zu Hause selbstständig durchgeführt werden 
können. Im Kurs wird zudem ein ständiger Bezug zum Alltag genom-
men. Am Ende des Kurses sollen die Teilnehmenden in der Lage 
sein, zu Hause selbstständig Kraft- und Balanceübungen durch-
zuführen und diese in ihren Alltag zu integrieren. Der Kurs richtet 
sich an alle Seniorinnen und Senioren ab dem 65. Lebensjahr. Die 
Anzahl der Teilnehmenden ist begrenzt, Anmeldungen sind jedoch 
noch möglich.
Diese können über die Homepage des Viernheimer Lauftreff e.V. 
(www.viernheimer-lauftreff.de) erfolgen. Die Anmeldung ist unter 
den Menüpunkten Kurse/Gymnastikkurse/Fit und mobil im Alter-
Sturzprophylaxe (https://viernheimer-lauftreff.de/kursangebot/gym-
nastikkurse/fit-und-mobil-im-alter-sturzprophylaxe/) zu finden. Wer 
über keinen Internet-Zugang verfügt, kann sich auch telefonisch 
anmelden. Unter der Telefonnummer 0176/20 45 73 59 können die 
Unterlagen für eine Kursanmeldung angefordert sowie Auskünfte er-
teilt werden.


